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HitzeHitze

FFäällt unter den Begriff einer der llt unter den Begriff einer der 

wesentlichsten Umgebungsfaktoren, wesentlichsten Umgebungsfaktoren, 

die das Wohlbefinden des Menschen unddie das Wohlbefinden des Menschen und

seine Leistungsfseine Leistungsfäähigkeit prhigkeit präägen, gen, 

KlimaKlima..
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Gesetzliche Regelung, Gesetzliche Regelung, 

Definition:Definition:

►►In den rechtlichen Vorschriften wird von: In den rechtlichen Vorschriften wird von: 
„„besonders belastender HITZEbesonders belastender HITZE““ gesprochengesprochen

►►ASchG, 5. Abschnitt, ASchG, 5. Abschnitt, §§ 4949

►►VGVGÜÜ
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Besonders belastende Hitze Besonders belastende Hitze 
liegt vor bei:liegt vor bei:

►►3030°° C Umgebungstemperatur C Umgebungstemperatur 

►►50 % rel. Luftfeuchte 50 % rel. Luftfeuchte 

►►Luftgeschwindigkeit von 0,1 m / sec; Luftgeschwindigkeit von 0,1 m / sec; 

wirkungsgleich oder ungwirkungsgleich oder ungüünstiger.nstiger.

Dieser Grenzwert ist bei sehr schwerer Dieser Grenzwert ist bei sehr schwerer 
kköörperlicher Arbeit um 10 % tiefer rperlicher Arbeit um 10 % tiefer 
anzusetzen.anzusetzen.



Helga HAHN 5

HitzearbeitenHitzearbeiten

►►Fallen unter Fallen unter 

„„Arbeiten unter besonders physischer Arbeiten unter besonders physischer 
BelastungBelastung““

((§§7 Verordnung 7 Verordnung üüber Beschber Beschääftigungsverbote ftigungsverbote 
und Beschund Beschääftigungsbeschrftigungsbeschräänkungen fnkungen füür r 

Jugendliche )Jugendliche )
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Umgebungsklima:Umgebungsklima:

Die GrundgrDie Grundgrößößen en 

–– TrockenTrocken-- und und Feuchttemperatur, Feuchttemperatur, 
Luftgeschwindigkeit Luftgeschwindigkeit undund WWäärmestrahlungrmestrahlung ––
beeinflussen den Wbeeinflussen den Wäärmeaustausch des rmeaustausch des 
Menschen mit seiner Umgebung, Menschen mit seiner Umgebung, 

sind mitverantwortlich fsind mitverantwortlich füür eine r eine ausgeglichene ausgeglichene 
WWäärmebilanzrmebilanz bei weitgehender Konstanz der bei weitgehender Konstanz der 
lebensnotwendigen Klebensnotwendigen Köörperinnentemperatur von rperinnentemperatur von 
3737°° C. C. 
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WWäärmebilanz:rmebilanz:

►►wird beeinfluwird beeinflußßt durch die innere t durch die innere 
WWäärmeproduktion rmeproduktion 

( z. B. Intensit( z. B. Intensitäät der Muskelaktivitt der Muskelaktivitäät, t, 
Isolation der Bekleidung, Expositionszeit ).Isolation der Bekleidung, Expositionszeit ).
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Klimabereiche:Klimabereiche:

►► Behaglichkeitsbereich:Behaglichkeitsbereich: das Klima wird subjektiv das Klima wird subjektiv 
neutral, d. h. behaglich empfunden.neutral, d. h. behaglich empfunden.

►► ErtrErträäglichkeitsbereich:glichkeitsbereich: Belastung und Belastung und 
Beanspruchung durch Klima und Arbeit liegen im Beanspruchung durch Klima und Arbeit liegen im 
Steady state, d. h. die Bilanz zw. WSteady state, d. h. die Bilanz zw. Wäärmeaufnahme rmeaufnahme 
( Umgebung ) und innerer W( Umgebung ) und innerer Wäärmeproduktion und rmeproduktion und 
WWäärmeabgabe ist ausgeglichen.rmeabgabe ist ausgeglichen.

►► AusfAusfüührbarkeitsbereich:hrbarkeitsbereich: die Arbeit kann unter die Arbeit kann unter 
den Belastungen und Beanspruchungen durch das den Belastungen und Beanspruchungen durch das 
Klima und die Arbeitsschwere nur begrenzte Zeit Klima und die Arbeitsschwere nur begrenzte Zeit 
ausgefausgefüührt werden. Es sind Schutzmahrt werden. Es sind Schutzmaßßnahmen nahmen 
wie z. B. Pausen erforderlich. wie z. B. Pausen erforderlich. 
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WWäärmebilanz 1rmebilanz 1

►►Der Der MenschMensch, , „„als eine als eine Maschine mit Maschine mit 
schlechtem Wirkungsgradschlechtem Wirkungsgrad““, bet, betäätigt Muskeln tigt Muskeln 
und setzt dabei chemische Energie in und setzt dabei chemische Energie in 
mechanische um mit einem mechanische um mit einem WirkungsgradWirkungsgrad
vonvon 5 5 –– 15 %15 % . Ein betr. Ein beträächtlicher Teil wird chtlicher Teil wird 
in Win Wäärme umgewandelt, zum Zweck bei rme umgewandelt, zum Zweck bei 
niedriger Umgebungstemperatur die niedriger Umgebungstemperatur die 
KKöörpertemperatur auf ca. 37 rpertemperatur auf ca. 37 °° C zu halten.C zu halten.
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WWäärmebilanz 2rmebilanz 2

►►Ist der Ist der WWäärmeanfallrmeanfall durch Arbeit grdurch Arbeit größößer er 
als zur Aufrechterhaltung der als zur Aufrechterhaltung der 
KKöörpertemperatur benrpertemperatur benöötigt, mutigt, mußß der Kder Köörper rper 
in der Lage sein, in der Lage sein, üüberschberschüüssige Wssige Wäärme rme 
abzugeben.abzugeben.
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WWäärmebilanz 3rmebilanz 3

►►Die Die WWäärmeabgabermeabgabe wird u. U. erschwert wird u. U. erschwert 
durch warmes Umgebungsklima.durch warmes Umgebungsklima.

►►WWüürde die Wrde die Wäärmeabgabe total behindert, rmeabgabe total behindert, 
wwüürde die Krde die Köörpertemperatur in Ruhe um rpertemperatur in Ruhe um 
11°° C pro Stunde ansteigen.C pro Stunde ansteigen.

►►In In RuheRuhe wird 80% der Stoffwechselwwird 80% der Stoffwechselwäärme rme 
von den inneren Organen, bei schwerer von den inneren Organen, bei schwerer 
Muskelarbeit der gleiche Anteil von der Muskelarbeit der gleiche Anteil von der 
Muskulatur gebildet.Muskulatur gebildet.
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WWäärmebilanz 4rmebilanz 4

►►Nach AusschNach Ausschööpfung aller Mpfung aller Mööglichkeiten der glichkeiten der 
WWäärmeabgabermeabgabe kommt es zu einem Anstieg der kommt es zu einem Anstieg der 
KKöörperkerntemperatur ( bis 1,5rperkerntemperatur ( bis 1,5°° physiologisch, ab physiologisch, ab 
40 40 -- 4545°°C Umgebungstemperatur bei gleichzeitig C Umgebungstemperatur bei gleichzeitig 
schwerer kschwerer köörperlicher Arbeit weiterer Anstieg und rperlicher Arbeit weiterer Anstieg und 
letztlich Hitzestau ).letztlich Hitzestau ).

►► Lediglich der Lediglich der auf der Haut verdunstende Schweiauf der Haut verdunstende Schweißß
ist fist füür die Wr die Wäärmebilanz von Interesse.rmebilanz von Interesse.
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WWäärmebilanz 5rmebilanz 5

►► Die Die innere Winnere Wäärmeproduktionrmeproduktion wird wird üüber den ber den 
Energieumsatz Energieumsatz bestimmt und in Watt od. bestimmt und in Watt od. 
Sauerstoffverbrauch ausgedrSauerstoffverbrauch ausgedrüückt; ckt; 
Abgeleitet:  [ 1 l O2 ^^ 20 kJ ^^ 340 W ].Abgeleitet:  [ 1 l O2 ^^ 20 kJ ^^ 340 W ].

►► Der Der GrundumsatzGrundumsatz ist zum Energieumsatz zu ist zum Energieumsatz zu 
addieren.addieren.

►► Der durchschnittliche Der durchschnittliche MannMann hat einen hat einen 
GrundumsatzGrundumsatz von 5 kJ/min ( 85 W ).von 5 kJ/min ( 85 W ).

►► Die durchschnittliche Die durchschnittliche FrauFrau hat einen hat einen GrundumsatzGrundumsatz
von 4 KJ/min ( 70 W ).von 4 KJ/min ( 70 W ).
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WWäärmebilanz 6rmebilanz 6

Die Die Dauerleistungsgrenze fDauerleistungsgrenze füür r 
muskulmuskulääre dynamische Arbeitre dynamische Arbeit liegt liegt 

►►beim beim MannMann im Schichtmittel                    im Schichtmittel                    
bei 17 kJ/min ( 280 W )bei 17 kJ/min ( 280 W )

►►bei der bei der Frau Frau bei 12 kJ/min ( 204 W ).bei 12 kJ/min ( 204 W ).
Kopie S 321 Komp. ArbeitswissenschaftKopie S 321 Komp. Arbeitswissenschaft
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Aus o. g. Fakten, ergibt sich, daAus o. g. Fakten, ergibt sich, daßß eine ganze eine ganze 
Reihe von TReihe von Täätigkeiten bereits OHNE tigkeiten bereits OHNE 

Klimabelastung nicht kontinuierlich, d. h. Klimabelastung nicht kontinuierlich, d. h. 
ohne Pausen, in einer ohne Pausen, in einer 

8 8 –– Stunden Schicht, geleistet werden Stunden Schicht, geleistet werden 
kköönnen. nnen. 
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Ein weiterer Faktor ist die Ein weiterer Faktor ist die 
Bekleidung:Bekleidung:

Sie schSie schüützt und belastet gleichzeitig tzt und belastet gleichzeitig 

( insbes. ( insbes. SchutzkleidungSchutzkleidung ––

Gewicht, BewegungseinschrGewicht, Bewegungseinschräänkung, nkung, 

behindert / verhindert behindert / verhindert 
WWäärmeabgabemrmeabgabemööglichkeit ).glichkeit ).
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Hitzeakklimatisation 1Hitzeakklimatisation 1

Die Die GrobakklimatisationGrobakklimatisation an eine bestimmte an eine bestimmte 
Klimasituation benKlimasituation benöötigt ca. 14 Tage; tigt ca. 14 Tage; 

auch bei Hitzearbeitern, die ihre auch bei Hitzearbeitern, die ihre 
Akklimatisation wAkklimatisation wäährend des Urlaubs hrend des Urlaubs 
verloren haben.verloren haben.
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Hitzeakklimatisation 2Hitzeakklimatisation 2

Akklimatisationsverlauf:Akklimatisationsverlauf:

man lernt schwitzen, d. h. die Schweiman lernt schwitzen, d. h. die Schweißßabgabe nimmt abgabe nimmt 
zu, die Wzu, die Wäärmeabgabe wird verbessert und die rmeabgabe wird verbessert und die 
Herzfrequenz fHerzfrequenz füür eine gegebenen kr eine gegebenen köörperliche rperliche 

Belastung sinkt.Belastung sinkt.

►► Die Akklimatisation geht z. Teil an einem Die Akklimatisation geht z. Teil an einem 
arbeitsfreien Wochenende verloren.arbeitsfreien Wochenende verloren.

►► Die Akklimatisation erfolgt auf eine bestimmte Die Akklimatisation erfolgt auf eine bestimmte 
WellenlWellenläänge, d. h. dange, d. h. daßß man sich auch nach einem man sich auch nach einem 
Urlaub im SUrlaub im Süüden akklimatisieren muden akklimatisieren mußß..
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Herzfrequenz in Herzfrequenz in 

Warmbereichen:Warmbereichen:

In Ruhe: In Ruhe: 

►► bei 27bei 27°° C und 80 % FeuchtigkeitC und 80 % Feuchtigkeit HF =   72 p/minHF =   72 p/min

►► bei 35bei 35°° C und 95 % Feuchtigkeit  HF = 115 p/minC und 95 % Feuchtigkeit  HF = 115 p/min

WWäährend einer hrend einer 10 min10 minüütigen Belastung von 90 tigen Belastung von 90 
WattWatt::

►► bei 27bei 27°° C und 80 %C und 80 % HF = 125 p/minHF = 125 p/min

►► bei 35bei 35°° C und 95 %C und 95 % HF = 170 p/minHF = 170 p/min
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Die Die Konsequenz:Konsequenz:

einer steigenden einer steigenden 
Effektivtemperatur oberhalbEffektivtemperatur oberhalb des des 

BehaglichkeitsbereichsBehaglichkeitsbereichs ist: ist: 
►► zunehmender Leistungsverlustzunehmender Leistungsverlust
sowohl fsowohl füür physische als auch psychische r physische als auch psychische 
Leistungen, Leistungen, 
ab 33ab 33°° C NET um ca. 50 % !!!C NET um ca. 50 % !!!

►► Es muEs mußß in solchen Situationen der in solchen Situationen der 
„„Risikofaktor MenschRisikofaktor Mensch““

in Betracht gezogen werden.in Betracht gezogen werden.
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Normal Effektive Temperatur Normal Effektive Temperatur 

= NET:= NET:

Spiegelt das subjektive Empfinden bei Spiegelt das subjektive Empfinden bei 
unterschiedlicher Kombination der drei unterschiedlicher Kombination der drei 

KlimagrundgrKlimagrundgrößößen en ––

TrockenTrocken-- und Feuchttemperatur sowie und Feuchttemperatur sowie 
Luftgeschwindigkeit.Luftgeschwindigkeit.
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Zumutbarkeit:Zumutbarkeit:

►► kküürzerer Expositionszeitenrzerer Expositionszeiten ( < 15 min ) bei ( < 15 min ) bei 
entsprechend entsprechend hoher Klimabelastunghoher Klimabelastung und und 
gleichzeitiger Muskelaktivitgleichzeitiger Muskelaktivitäätt liegen keine liegen keine 
wissenschaftlichen Untersuchungen vor.wissenschaftlichen Untersuchungen vor.

►► Daher sind sie aus der GDaher sind sie aus der Güültigkeit der Normen ltigkeit der Normen 
ausgeklammert und es lassen sich nur ausgeklammert und es lassen sich nur 
EmpfehlungenEmpfehlungen abgeben: abgeben: 

►► Hitzeuntersuchungen, Freiwilligkeit, Dauer des Hitzeuntersuchungen, Freiwilligkeit, Dauer des 
Einsatzes nach dem subjektiven Empfinden des Einsatzes nach dem subjektiven Empfinden des 
AN, Pausen, RettungsmaAN, Pausen, Rettungsmaßßnahmen und nahmen und äärztliche rztliche 
Hilfe in der NHilfe in der Näähe des Einsatzes.he des Einsatzes.
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HitzegetrHitzegeträänkenke
►►Wichtig fWichtig füür die Hitzearbeiter ist die Zufuhr von r die Hitzearbeiter ist die Zufuhr von 
ausreichend geeigneter Flausreichend geeigneter Flüüssigkeit, um die ssigkeit, um die 
SchweiSchweißßabgabe zu ermabgabe zu ermööglichen und die glichen und die 
buchstbuchstääblich blich „„verschwitztenverschwitzten““ Mineralstoffe zu Mineralstoffe zu 
ergergäänzen.nzen.

►►Maximale SchweiMaximale Schweißßmenge pro 8 menge pro 8 -- Stunden Schicht: Stunden Schicht: 
10 10 –– 12 Liter !!12 Liter !!

►► Kurzzeitig lKurzzeitig läßäßt sich 4 Liter Schweit sich 4 Liter Schweißß / Stunde / Stunde 
produzieren.produzieren.

►►Wird der FlWird der Flüüssigkeitsverlust nicht entsprechend ssigkeitsverlust nicht entsprechend 
ausgeglichen, kommt es ab einem Wasserdefizit ausgeglichen, kommt es ab einem Wasserdefizit 
von mehr als 10 % des Kvon mehr als 10 % des Köörpergewichts zu rpergewichts zu 
BewuBewußßtlosigkeit und Tod.tlosigkeit und Tod.



Helga HAHN 24

Geeignete HitzegetrGeeignete Hitzegeträänkenke sind:sind:

►►KrKrääutermischtees lauwarm, ev. mit 20% utermischtees lauwarm, ev. mit 20% 
Schwarztee Zusatz Schwarztee Zusatz 

( = Geschmacksverbesserer )( = Geschmacksverbesserer )

►►ev. kohlensev. kohlensääurefreie Mineralwurefreie Mineralwäässer ( sser ( 
BlBläähungen! )hungen! )
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Nicht geeignete Nicht geeignete 
HitzegetrHitzegeträänkenke sind:sind:

►►KaffeeKaffee

►►SchwarzteeSchwarztee

►►EisgekEisgeküühlte Getrhlte Geträänkenke

►►MilchMilch

►►alkoholische Getralkoholische Geträänkenke


